
zent. Mit der neuen Praxis kä-
men wieder 10 Prozent dazu“,
so der Mediziner. Unterstüt-
zung gab es von Bürgermeister
Ronald Thiel (parteilos), der
Christian Wuthe bei der Suche
nach geeigneten Praxisräumen
half. Die konnte die Volks- und
Raiffeisenbank über der Bankfi-
liale zur Verfügung stellen.
„Wir können die Etage genau

nach den Wünschen von Dr.
Wuthe ausbauen“, soAufsichts-
rat Ingo Schlender. Die Lage di-
rekt im Herzen der Stadt könne
besser nicht sein. Jan Müller Re-
gionalbetreuer bei der KVBB, in-
formierte darüber, dass im Mit-

Schritt für Schritt
gegen Krankheiten
Medizinische Studien zeigen: Spazierengehen stärkt die Gesundheit

BRANDENBURG. Lange galt
Spazierengehen als etwas alt-
backen, langsames Schlen-
dern, daswennüberhaupt viel-
leicht ein wenig Entspannung
geben kann. Das hat sich spä-
testens seit den Pandemiezei-
ten gründlich geändert. Nicht
nur wissenschaftliche Studien,
die gesundheitlichen Vorteilen
von Spaziergängen nachge-
gangen sind, haben für eine
Renaissance gesorgt. Spazie-
rengehen stärkt besonders in
der frischen Spätsommerluft
Herz, Hirn und Psyche und ist
dabei einfach umzusetzen und
kostenlos.
Ein gesundes Maß an Bewe-

gung ist wichtig, weil sie den
Kreislauf in Schwung bringt
und den Stoffwechsel ankur-

belt. Auch wer sich vor grippa-
len Infekten schützenwill, leis-
tet dazu mit regelmäßigen
Spaziergängen womöglich
einen wichtigen Beitrag. Da-
durch wird Untersuchungen
zufolge auchdie Lebenserwar-
tung insgesamt verlängert.
Die Weltgesundheitsorgani-

sation WHO empfiehlt, dass
sich jeder Mensch pro Woche
zwischen zweieinhalb und fünf
Stunden moderat bewegen
sollte. Schon 30 Minuten Ge-
hen pro Tag können laut Stu-
dien das Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Diabetes
Typ 2 und Depressionen deut-
lich senken. Auswirkungen auf
den Stoffwechsel stärken das
Immunsystem und können so
Erkrankungen vorbeugen. Zu-

dem trainiert die Bewegung die
Muskeln und kann damit Prob-
lemen des Bewegungsapparats
vorbeugen.
Neben den Auswirkungen

auf den Körper zeigen Unter-
suchungen auch, dass das Ge-
hen die Kreativität anregt und
kognitive Leistungen fördert.
Natur als Kulisse wirkt dabei
zudem stimmungsaufhellend
und angstlösend. Der modera-
te Rhythmus – Schritt für
Schritt – aktiviert darüber hi-
naus das parasympathische
Nervensystem, das zuständig
für Ruhe, Verdauung und Re-
generation ist.
Gesundheitsfachleute emp-

fehlen, täglicheGängebewusst
indenAlltageinzubauen.Dabei
können etwa feste Zeiten, klei-

ne Umwege auf dem Arbeits-
wegoderauchgezielteSpazier-
gängebeitragen.DasSpazieren
in Gesellschaft - etwa im Rah-
men von Gehgruppen - kann
die Motivation und das Wohl-
befinden zusätzlich steigern.
Wer regelmäßig Spaziergän-

ge in seinen Alltagsrhythmus
einbaut, investiert in sein kör-
perliches Wohlbefinden ohne
Ausrüstung oder ein Fitness-
studio. Gerade in der anbre-
chenden goldenen Spätsom-
merzeit bieten sich viele Gele-
genheiten. gd

Spaziergänger im Park: Das
Gehen Schritt für Schritt
stärkt die Gesundheit.
Foto: Adobe Stock/joh.sch

Hausärztliche Versorgung: Internist will in der Stadt praktizieren

PRITZWALK.Eine Praxis für All-
gemeinmedizin will der Inter-
nist Christian Wuthe im kom-
menden Jahr in Pritzwalk eröff-
nen. Seine Pläne stellte er kürz-
lich öffentlich vor. Als Standort
sind Räumlichkeiten über der
Volks- und Raiffeisenbank Prig-
nitz eG in der Marktstraße/Ecke
Havelberger Straße vorgese-
hen. Die Eröffnung ist für das
erste Quartal 2026 geplant.
Jetzt werden die Räume ausge-
baut.
Die Entscheidung, sich als

selbstständiger Arzt niederzu-
lassen, verdankt der 44-jährige
gebürtige Pritzwalker einem
Gesamtpaket, zu demunter an-
derem die Beharrlichkeit des
Pritzwalker Allgemeinmedizi-
ners Hagen Frahm, die Unter-
stützung der Volks- und Raiffei-
senbank und der Kassenärztli-
chen Vereinigung Berlin-Bran-
denburg und nicht zuletzt die
Hilfe der Stadt beigetragen ha-
ben. „Ich möchte dazu beitra-
gen, dass es hier in Pritzwalk
vorwärts geht“, sagt Christian
Wuthe.
Er arbeitete elf Jahre lang in

der Kardiologie des Kreiskran-
kenhauses Prignitz. Die künfti-
ge Praxis möchte er mit zwei
Mitarbeitenden über den Räu-
men der Regionalbank auf 200
Quadratmetern Fläche betrei-
ben. Die Kommunikation mit
den Patienten – etwa bei der
Terminbuchung – soll vorrangig
online angeboten werden.
Der Allgemeinmediziner Ha-

gen Frahm ist Regionalbeirat
Nordwest-Brandenburg bei der
Kassenärztlichen Vereinigung
Brandenburg (KVBB) für den
Mittelbereich Pritzwalk-Witt-
stock/Dosse. Zuletzt sind in Prit-
zwalk zweiHausärzte in denRu-
hestand gegangen, sodass es
aktuell noch acht praktizieren-
de gibt. „Das war ein Einbruch
in der Versorgung um 20 Pro-

Neue Praxis für
Allgemeinmedizin
soll in Pritzwalk eröffnen

telbereich Pritzwalk-Wittstock/
Dosse zehn Hausarztstellen of-
fen sind. Damit sei
das Gebiet unter-
versorgt. Der
Bedarf er-
rechne sich
aus Bevöl-
kerungs-
dichte und
demografi-
scher Zu-
sammenset-
zung. Verein-
facht dargestellt:
Wo viele ältere Men-
schen leben, werden mehr Nie-
derlassungen bewilligt. dre

Freuen sich schon auf die geplante Praxis (v.l.): Jan Müller von der
KVBB, Bankvorstand Ingo Schlender, Praxisgründer Christian Wut-
he, Bürgermeister Ronald Thiel und KVBB-Regionalbeirat Hagen
Frahm. Foto: Stadt Pritzwalk
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